
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1881

23.2.1881 (No. 46)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 23 . Februar.

46 . Vorausbezahlung : vierteljährlich3 M . 50Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung » Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
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1881 .

"Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

aben unter'm 18 . Februar d . I . gnädigst geruht, an Stelle
es in den Ruhestand versetzten Geheimenraths Walli

im Ministerium des Großh . Hauses und der Justiz den
Geheimenrath Nicolai im Finanzministerium zum Mit¬
glied des Berwaltungsraths der General -Wittwen- und
Brandkasse zu ernennen .

Mcht-Amtlicher Wen.
Deutschland.

Karlsruhe , 22 . Febr . Die Großherzoglichen Herr¬
schaften find heute früh gegen acht Uhr in Berlin emge-
troffen und wurden am Bahnhof empfangen von Seiner
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit dem Deutschen Kron¬
prinzen und von Preußen , von Ihren Königlichen Ho¬
heiten dem Prinzen Wilhelm von Preußen und dem Erb¬
großherzog, dem Staatsminifter Turban, dem Geheimerath
Freiherrn von Türckheim , der Frau von Türckheim , dem
Gouverneur General der Infanterie von Fransecky , dem
Polizeipräsident von Madai und von dem dem Großherzog
zugetheilten Ehrendienst.

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin empfingen
die hohen Gäste , trotz der frühen Stunde, bei ihrem Ein¬
treffen im königlichen Palais .

Gestern besuchten die GroßherzoglichenHerrschaften auf
dem Wege nach Frankfurt die Großherzoglich Hessische
Familie in Darmstadt , wo Höchstdieselben zwei Stunden
verweilten.

Berlin, 20. Febr . Der Bundesrath trat am 19.
d . M . zu einer Plenarsitzung zusammen, in welcher der
königl . bayrische Staatsminister vr . v . Lutz kraft Sub¬
stitution des Reichskanzlers den Vorsitz führte . Es er¬
folgte zunächst die Mittheilung , daß von Sr . Königlichen
Hoheit dem Großherzog von Hessen und bei Rhein für
die Dauer der bevorstehenden Beurlaubung des großh.
Gesandten , Staatsraths vr . Neidhardt , der Ministerial -
rath v . Werner zum stellvertretendenBevollmächtigtenzum
Buudesrath ernannt worden sei . — Der Entwurf eines
Gesetzes über die Abänderung von Bestimmungen des Ge¬
richtskosten-Gesetzes und der Gebührenordnung für Gerichts¬
vollzieher wurde dem Ausschüsse für Justizwesen , ein
Präsidialantrag betreffend den Abschluß eines lieberem-
kommens mit Dänemark wegen gegenseitiger Auslieferung
von Deserteuren der Handelsmarine den Ausschüssen für
Seewesen und für Handel und Verkehr überwiesen. —
Auf den Bericht des I», IV . und V . Ausschusses erhielten
mehrere vom Reichs -Eisenbahn-Amt vorgeschlagene Aende-
rungen der Bestimmungendes Eisenbahn-Betriebsreglements
über den Transport von Zündhütchen und Sprengkapseln
die Genehmigung; ebenso Anträge des III . und IV . Aus¬
schusses , welche sich auf die Dispensation von den Vor¬
schriften über die Zulassung von Destillirapparaten in
Essigfabrik -Gebäuden und auf die Verwiegungseinrichtungen
in den Zuckerfabriken bezogen . Eine Beschwerde sächsischer
Gewerbetreibender über die Besteuerung ihres Gewerbe¬
betriebes im Umherziehen mit selbstgefertigten Maaren, soll
«m das königl. sächsische Finanzministerium zur ressort¬
mäßigen Verfilzung abgegeben werden. Der Brausteuer-
Gesetzentwurf gelangte in zweiter Berathung zur Annahme
mit einem Zusatze, demzufolge von dem in die Reichskasse
Süßenden Ertrage der Steuer einschließlich der in Betracht
kommenden Aversen die Hälfte den einzelnen an der Steuer
- etheiligten Bundesstaaten nach dem Matrikularfuße zu
überweisen ist.

Ein Gesuch um Erlaß eines Verbots der Weinfabri¬
kation wurde , dem Hrn . Reichskanzler überwiesen; einer
anderen Eingabe wegen zwangsweiser Einführung des
Gewichts bei'm Handel mit Eiern , Gemüsen re. keine Folge
gegeben . — Bei der Beschlußfassung über die Frage , ob
Lie neue Ausgabe der kdarmacopoea Mrmanica in latei¬
nischer oder deutscher Sprache abzufassen sei , über welche
der Ausschuß für Handel und Verkehr Bericht erstattete,
entschied sich die Mehrheit für die lateinische Sprache .

Der zu Paris am 3. November 1880 Unterzeichneten
vebereinkunst über den internattonalen Austausch von
Postpacketen wurde die Genehmigung ertheilt.

Anläßlich der Vorlage über die Beiheiligung Deutsch¬
lands an dem internationalen Kongreß für Elektriker und
an der Veranstaltung einer internationalen Ausstellung für
Elektrizität zu Paris beschloß die Versammlung, den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen , den Bundesregierungen bald-
thunlichst von den näheren Bedingungen der Beschickung
der Ausstellung Kenntniß zu geben .

Den Schluß bildete die Ernennung von Kommiffarien
zur Berathung von Vorlagen im Reichstage und die Vor¬
legung von Eingaben, über deren geschäftliche Behandlung
Bestimmung getroffen wurde.

Berlin , 21 . Febr . Dem Bundesrath ist der Entwurf

eines Gesetzes betr . die Abänderung von Bestimmungen
des Gerichtskosten -Gesetzes und der Gebührenordnung für
Gerichtsvollzieher vorgelegt worden. An Stelle des 8 40
des Gerichtskosten - Gesetzes tritt folgende Bestimmung:
„Für das durch den Gerichtsschreiber an die Post gerich¬
tete Ersuchen um Bewirkung einer Zustellung ist die einem
Gerichtsvollzieher für den gleichen Akt zustehende Gebühr
als Gerichtsgebühr zu erheben, sofern nicht die Zustellung
von Amtswegen bewirkt wird .

" Nach tz 80 treten fol¬
gende 88 ein : „ Z 80 a . Schreibgebühren werden nicht
erhoben : 1) in den Fällen des 8 47 , sofern in denselben
keine Gebühren zu erheben sind ; 2) für die Benachrichti¬
gung von dem gegen einen Zahlungsbefehl erhobenen Wi¬
derspruche ; 3) für den Vollstreckungsbefehl ; 4) für die
Vollstreckungsklausel ; 5) für das Zeugniß der Rechtskraft
und für das Zeugniß , daß innerhalb der Nachfrist ein
Schriftsatz zur Terminbestimmung nicht eingereicht sei.
8 80b . Für die von Amtswegen bewirkten Zustellungen
werden baare Auslagen nicht erhoben ." In der Gebüh¬
renordnung tritt an Stelle des 8 2 : „ Dre Gebühr für
jede Zustellung beträgt 80 Pf. , in den zur Zuständigkeit
der Amtsgerichte und der Schöffengerichte gehörigen Sachen
50 Pf . (bisher 80 Pf .) , für die Zustellung durch Aufgabe
zur Post , für das an die Post gerichtete Ersuchen um
Bewirkung einer Zustellung , sowie für die im Aufträge
eines Anwalts an den Gegenanwalt bewirkte Zustellung
die Hälfte jener Sätze (bisher 40 Pf .) . Die Zustellung
an den Zustellungsbevollmächtigten mehrerer Betheiligter
gilt als eine Zustellung .«' An Stelle des ß 3 : „Ist eine
Zustellung durch den Gerichtsvollzieher bewirkt , obgleich
sie mit geringeren Kosten durch die Post hätte erfolgen
können , so erhält derselbe die Mehrkosten nur , wenn er
zur Vornahme der Zustellung ohne Benutzung der Post
ausdrücklich ermächtig worden ist. " An Stelle des ersten
Absatzes des 8 4 : „Die Gebühr für die Pfändung von
beweglichen körperlichen Sachen, von Früchten, welche von
dem Boden noch nicht getrennt sind , sowie von Forde¬
rungen aus Wechseln oder anderen Papieren, welche durch
Indossament übertragen werden können , beträgt nach der
Höhe der beizutreibenden Forderung bei einem Betrage
bis 50 M . einschließlich 1 M . , bis IM M . 2 M . , bis
300 M . 3 M . , bis 1000 M . 4 M ., bis 5000 M . 5 M .,
über 5000 M . 6 M . " An Stelle des 8 H : . .Wird
der Auftrag zur Zwangsvollstreckung durch Leistung an
den Gerichtsvollzieher erledigt , so erhält derselbe bei
Zahlungen die in 8 4 bestimmte Gebühr , im Falle des
8 7 jedoch nicht unter 2 M . , bei Herausgabe von Sachen
die in 8 6 bestimmte Gebühr. " (Der bisherige, jetzt weg¬
fallende 8 3 hieß : Für die Beglaubigung der Abschrift
eines zuzustellenden Schriftstücks erhält der Gerichtsvoll¬
zieher für das Blatt 5 Pf . Der neuvorgeschlagene 8 3
war bisher mit 8 2 verbunden . Bei 8 4 ist die Gebühr
„bei einem Betrag bis 50 M . einschließl . 1 M .

" neu.
Bisher war der niederste Satz 2 M . bei einem Betrag
bis IM M .)

Zum Reichshaushalts -Etat bemerkt die „Nat.-Ztg .
" :

Der Mehrbedarf für die Armee ist, äußerlich betrachtet, haupt¬
sächlich eine Folge des Gesetzes vom 6 . Mai 1880 , dessen finan¬
zielle Wirkungen erstmalig in dem vorliegendenEtat hervortreten.
Vornehmlich kommen hierbei in Betracht die auS der Erhöhung
der Friedenspräsenz - Stärke des Heere - um 25,615 Mann sich
ergebende Bildung neuer und Verstärkung bestehender Truppen -
theile und der daraus folgenden Knegsformationeu , sowie die
einzuführenden Hebungen der Ersatzreserve , hinsichtlich welcher
die Zahl der dazu einzuberufenden Mannschaften alljährlich durch
den Etat festzusetzen ist. Auch hat die Höhe der Preise der Brod -
und Fouragenaturalien auf die Steigerung des Etat - Einfluß
ausgeübt. Wir sagen : äußerlich sind uns diese außerordentlichen
Ausgaben durch da- neue Gesetz aufgezwungen ; in der Wahrheit
treibt uns der aller Grenzen spottende Militäraufwand Frank¬
reichs in diese Position hinein .

Der konservative „ Reichsbote " bringt einen Artikel, der
auf die großen Rüstungen Frankreichs unter Gam-
betta's Leitung hinweist , namentlich auf die starke Ver¬
mehrung des Eisenbahn - Materials . Der „Reichs¬
bote" schreibt :

Da in dieser Beziehung das deutsche Eisenbahn-Netz dem fran¬
zösische» an Güte und Menge des Rollmaterials überlege« ist ,
wurde » die Direktionen der Ost-, Nord - und Orleans -Bahn
veranlaßt , 360 neue Lokomotiven zu bestellen . Diese gewaltige
Zahl von Maschinen wurde an einheimische und österreichische
Fabriken mit dem Lieferungstermin zum 1 . April 1881 vergeben.
Zu gleicher Zeit mußte die Patts - , Lyon - und Mittelmeer -Bahn
von den gleichfalls unter französischer Bevormundung stehenden
österreichischen Bahnen viele hundert Wagen auf 1, sage ein Jahr
mietheu . Diese Wagen wurden ganz ruhig über die bayrischen
Staatsbahnen nach Frankreich befördert , bis endlich eine energi¬
sche Anfrage der „ Augsb . Postztg.

"
, welcher das Verdienst der

Aufdeckung dieser Machenschaften zukommt , der weiteren AuS
fuhr des österreichischen Eisenbahn-Parkes ein Ziel fetzte.

Berlin , 21 . Febr . Die „ Fft . Ztg . " hört, das Geheim¬
rath Tiedemann den Abend vor dem Vorgänge im
Herrenhause bei Eulenburg gewesen sei und diesen im
Namen Bismarck's gefragt habe , ob nicht die Minorität
des Ministeriums ihr Votum im Herrenhause gegen die
Majorität des Ministeriums vertreten könnte . Eulenburg

erklärte, er werde das Majoritätsvotum vertreten , über¬
lasse es aber Bismarck, weitere Schritte zu thun. In
Herrenhaus-Kreisen wird bezweifelt , ob der gestern zu
Gunsten Eulenburg's angenommene Kommissionsbeschluß
eine Mehrheit im Plenum finden wird . — Gerüchtweise
verlautet , daß für Tiedemann der Posten des Oberpräsi¬
denten der Provinz Hessen-Nassau in Aussicht genommen sei.

Eulenburg war gestern Abend beim Kaiser und reichte
seine Demission ein . Der Kaiser forderte Eulenburg auf,
ihm eine -Denkschrift über den Vorgang, der die Differenzen
zwischen ihm und Bismarck herbeigeführt , auszuarbeiten .

Mit der Einbringung des in der Reichstags-Eröffnungs¬
rede angekündigten Gesetzentwurfs über die Versorgung
der Hinterbliebenen von Reichsbeamten an den
Reichstag soll nun endlich einer seitens des Reichstags
schon im Jahre 1872 gefaßten und seitdem fast alljährlich
von dem Abg . v . Bernuth in Erinnerung gebrachten Re¬
solution Rechnung getragen werden . Erst nach langen
Verhandlungen zwischen den zuständigen Reichsbehörden
und dem preußischen Finanzministerium kam es zur Auf¬
stellung eines Gesetzentwurfs und ebenfalls nach langen
Berathungen im Bundesrathe hat letzterer kürzlich die
Vorlage mit verschiedenen Abänderungen angenommen.
Nach der Vorlage soll der Wittwe eines verstorbenen
Reichsbeamten der dritte Theil der dem Beamten zu¬
stehenden Pension und jedem Kinde bei Lebzeiten der Mutter
ein Fünftel des Wittwengeldes , nach dem Ableben der
Mutter aber ein Drittel der Wittwenpension gewährt
werden . Sämmtliche Reichsbeamten — gleichviel ob ver¬
heiratet oder nicht — sollen jährlich 3 Proz. des pen¬
sionsfähigen Diensteinkommens , des Wartegeldes oder der
Pension an die Reichskasse zahlen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 21 . Febr . (Frkf. Ztg .) Die Botschafter in Kon¬

stantinopel überreichten heute der Pforte gleichzeitig ana¬
loge Noten , worin sie Akt nehmen von der Bereitwillig¬
keit der Pforte zu Koncessionen und die Hoffnung auS-
sprechen , daß sich dieselben als günstig für die friedliche
Lösung der Grenzfrage erweisen werden . Die Botschafter
erwarten eine baldige Antwort der Pforte.

— Wie «, 21. Febr . Im März erhielt die „Kaiser Ferdi¬
nands Nordbahn " , nicht bloS die erste, sondern auch die mäch¬
tigste österreichische Eisenbahn , ihr 50jähttges Privilegium , im
März 1886 , also schon im 45. Jahre » wird dasselbe abgelaufe«
sein . Die Jurisprudenz erörtert schon seit längerer Zeit die
Frage , inwiefern die Regierung berechtigt sein könne, unter Um¬
ständen das Privilegium nicht zu erneuern , die einschlagenden
Interessen sind aber von solcher Komplikation und zugleich von
solcher Bedeutung , daß jetzt auch die Regierung sich mit der
Frage beschäftigt und eine aus Beamten der Ministetten der
Justiz , der Finanzen und des Handels bestehende Kommission
zur eingehendsten Prüfung aller Verhältnisse eingesetzt hat ; ob
auch die Nordbahn eingeladen werden wird , sich in dieser Kom¬
mission vertreten zu lassen, ist noch unbestimmt . Die Nordbahn -
Aktie zum Nominalbettage von 1000 fl. C .-M . notirt zur Zeit
nachdem sie in Folge der Unsicherheit der Zukunft schon mehr
als 100 fl. verloren, noch immer nahe an 2300 fl.

Italien .
Rom, 20. Febr . Der „N. Fr . Pr . " wird gemeldet , daß

der griechische Gesandte Papparigopulos morgen an
die italienische Regierung eine Rötendes Inhalts richten
wird , daß die Mächte zu den Konstantinopeler Berathungen
einen griechischen Delegirten zulassen sollen, widrigenfalls
Griechenland keine Gewähr für die Befolgung der Be¬
schlüsse der Mächte leiste . In hiesigen diplomatischen
Kreisen versichert man auf's bestimmteste, daß , falls die
Türkei die von den Botschaftern vorgeschlagene Grenzlinie
annimmt , die Mächte Griechenland die Abrüstung auf¬
tragen werden.

Rom , 21 . Febr . „Diritto " meldet aus Konstantinopel
vom 20. d . M . : In einer heutigen Versammlung der
hiesigen Botschafter wurde beschlössest, die Noie der Pforte
vom 14 . Januar mit einer Kollektivnote zu beantworten,in welcher von der Erklärung der Pforte , sich von ihrer
friedlichen Haltung nicht entfernen zu wollen , Akt genom¬
men wird . Die Kollektivnote wird heute überreicht wer¬
den. In einer weiteren Sitzung werden die Botschafter
die von der Pforte zu verlangende Grenzlinie festsetzen.
Gleichzeitig werden die Mächte Griechenland auffordern,
sich während der Verhandlungen jeder Feindseligkeit zu
enthalten . — Gestern fand im Vatikan anläßlich des
Jahrestages der Wahl des Papstes feierlicher Empfang statt.

Frankreich .
Paris , 20. Febr. Hiesige Blätter veröffentlichen zwei

Depeschen aus dem Blaubuche . Die erste , dattrt Athen,
7 . August 1880 , ist von Corbett an Granville ge¬
richtet und enthält folgende Stellen :

„Triknpis verständigt mich von den von Frankreich erhobene «
Schwierigkeiten gegen die vom französischen KriegSminister ver¬
sprochene Lieferung von dreißigtausend Gewehren an Griechen¬
land . Triknpis glaubt auch, daß die versprochene Mission fran¬
zösischer Offiziere zur Reorganisirung der griechischen Armee
verschoben werde . "

Ferner berichtet Corbett aus Athen , 19 . August , a»Granville :



„Frankreich hat den Entschluß gefaßt » seine aktive Rolle bei
der griechich-türkische« Grenzregclung aufzugcbcn. Der Ton der
französischen Presse über die Zurückziehung der französischen
Escadre und die Nichteinhaltung des Versprechens, den Griechen
Gewehre zu liefern und Offiziere zu senden . hat große Ent -
länschung in Griechenland hervorgerufen. Nichtsdestoweniger
bleibt das Land ruhig , indem cs hofft , daß eine Erfüllung der
Landcswünsche auf irgend eine Weise eintretcn « erde . Bisher
ist Griechenland geneigt , sich auf Europa verlassend , keinen,
türkisch- griechischen Konflikt hervorzurufen. Inzwischen wird die
Armee auf Kriegsfuß kompletirt und die Rekrutirung in ausge¬
dehnter Weise vorgenommen werden . Nach dem Berichte des
griechischen Kriegsministers befinden sich momentan 19,700 Mann
unter den Fahnen . Empfangen Sie rc .

"
Die Kommission für das Listenskrutinium wird diese

Woche gewählt. Die Bonapartisten machen Anstrengungen,
darin vertreten '

zu sein. Dagegen wollen einige Mitglieder
der äußersten Linken den Antrag durchsetzen, die Kammer
sei inkompetent , das Wahlsystem zu ändern. Gambetta
ist überzeugt, das Listenskrutinium werde die Majorität
haben ; sogar die Erneuerung eines Drittels , glaubt er,
werde durchgehen . Gambetta wird dem Bankett der Ar-
beiterkammern präsidiren .

Der König von An am will sein Land unter Frank¬
reichs Schutz stellen .

Parnell gab seine Karte bei Grävy ab und verlangte
eine Audienz ; allein es ist nicht sicher , daß er empfangen
wird .

Unterstaatssekretär Turquet brachte den Vorschlag auf
Errichtung eines Nationalmuseums nach Art des Ken-
sington -Museums ein.

Die Kabinette von London und Paris beauftragten ihre
Repräsentanten in Tunis, jeden persönlichen Schritt in der
Streitaffaire der Marseiller Gesellschaft zu unterlassen , da
die Sache vor ein Schiedsgericht komme. Gleichzeitig mit
den französischen Kriegsdampfern erschienen in den tune¬
sischen Gewässern auch zwei englische Dampfer . Das
„Journal des Debüts" sieht in einer nutzlosen Demonstra¬
tion einen Echec der französischen auswärtigen Politik.

tz Paris , 21 . Febr. Es wird Ihre Leser interessiren ,
von nachstehenden Ausführungen des bekannten hiesigen
„Times " -Korrespondenten Oppe -rt , gen . von Blowitz ,
Kenntniß zu nehmen : Vor einigen Jahren äußerte der
General Vinoy : „ Ein Franzose , der von Revanche
spricht , verdient erschossen zu werden; ein Franzose , der
nicht daran denkt , verdient gehenkt zu werden. " Das
ganze Geheimniß der Stellung Gambetta's ist in diesen
Worten enthalten ; er weiß , daß ganz Frankreich die
Revanche von Herzen wünscht , aber er weiß auch , daß
es vorerst noch nicht Lust hat , den friedlichen Weg zu
verlassen , den es eingeschlagen hat ; er weiß , daß er es
ist , der die Revanche personifizirt; daß seine Volksthüm-
lichkeit darauf beruht ; aber er weiß nicht minder , daß
Frankreich ihn eines unbesonnenen Streiches fähig hält,
und das ist ein Element der Schwäche für ihn. — Seine
Taktik besteht nun darin , bald ein Gesicht zu zeigen,
das Angst und Beunruhigung , bald ein anderes , das
Enthusiasmus ausdrückt; elfteres z . B . in Cherbourg,
letzteres in feiner Kammerrede. Seine Adjutanten müssen
die kriegerische Seite des Januskopfes der Nation Hin¬
halten : wie die Solchen liegen , denkt er jetzt nicht an
Krieg ; und doch , wenn er , ohne sich lächerlich zu machen,
eine Uniform anziehen , zu Pferde steigen und das Heer
zum Siege führen könnte, wäre Frankreich und der Welt¬
friede sehr gefährdet ; aber solche Dinge macht er dem
Fürsten Bismarck nicht nach ; die Verantwortlichkeit für die
zu erwartenden Niederlagen würden aber auf dem Ver¬
anlasser des Krieges lasten , der sie nicht vorhergesehen
hätte ; die Triumphzüge , der Ruhm und der Enthusiasmus
Frankreichs nach etwaigen Siegen gehörten aber dem sieg¬
reichen Feldherrn zu , der an der Spitze seiner Truppen
einzieht , und Gambetta weiß , daß dieser Nebenbuhler
existirt . Am Tage aber, wenn er die höchste Stelle bekleiden
wird, wenn davon die Rede sein wird, die Präsidentschaft,
nach deren Ablauf man der Vergessenheit anheimfallen
kann , in ein lebenslängliches Protektorat zu verwandeln

Kleine Zeitung.
— Ueber die Sonntags - Vorstellung im Königl. Schauspiel-

Hause zu Berlin berichtet die „ Nordd . Allg. Ztg .
" : Am Sonn¬

tag gab Frl . Schwartz vom Hoftheater in Karlsruhe ihre
dritte und letzte Gastrolle als Porzia in Shakespeare's Kauf¬
mann von Venedig. Gustav zu Putlitz , unter dessen Auspizien
Frl . Schwartz ihr Talent zuletzt entwickelt hat, bemerkt in seinen
„Theatererinnerungen " , daß er den „ Kaufmann von Venedig"

durchaus für ein Lustspiel halte , und daß er ihn während seiner
Leitung der Bühne in Schwerin als solches mit gutem Erfolge
hat aufführen lassen . In der That spricht Vieles für diese Auf¬
fassung , die Unvernunft des Vaters der Porzia , welcher das
LebenSglück seiner Tochter von der zufälligen Wahl eines Käst¬
chens abhängig macht , daS Davonlaufen Jessica'S, die Scherze,
welche sich Lanzelot Gobbo mit seinem würdigen blinden Alten
erlaubt , alle diese wechselseitigen Bezeigungen väterlicher und
kindlicher Zärtlichkeit erscheine» kaum anders als in dem Lichte
eines Scherz- oder Possenspiels erträglich. Von diesem Gesichts¬
punkte aufgefaßt , würde die Darstellung der Porzia durch Frl .
Schwartz der nöthigen Dosis von Munterkeit und Leichtigkeit
entbehrt haben. Allein bei uns wird der „ Kaufmann von Vene¬
dig " eben nicht als solches Lustspiel gegeben : wir nehmen ihn
vielmehr als Drama größeren Styls , welches in wesentlichen
Momenten zur Tragödie hinneigt. Schon die in ihrer Wildheit
und Maßlosigkeit immerhin großartige Natur Shylock's , welche
übrigens am Sonntag von Hrn . Kahle meisterhaft und vor¬
trefflich wiedergegeben wurde und die über den Rahmen eines
Lustspiels hinausgeht , läßt diese Betrachtungsweise des Stücks
schließlich doch noch als die berechtigtere hervortreten. Mit die¬
ser nun stand auch das Spiel von Frl . Schwartz im Einklänge.
Sir war auch als Porzia in Ton und Haltung eine Art Heroine,
eine hohe königliche Frau , ein gutes Pendant zu dem „könig¬
lichen Kaufmann " Antonio. Wenn sich auch eine gewisse Schalk¬
haftigkeit nicht ganz verläugnete, beispielsweise ihrem marokkani¬
schen und arragonischen Freier gegenüber, sowie in ihrem Auf¬

— und das ist möglich , ja wahrscheinlich — an jenem
Tage wird Gambetta sich erinnern , daß er die Revanche
personifizirt. Bis dahin wird er fortfahren , das Doppel¬
spiel zu spielen , das darin besteht, Diejenigen zu beruhigen,
die er gestern beunruhigt hat, und Diejenigen zu beun¬
ruhigen, die er gestern beruhigt hat, sich heute zum Idol
der Kriegslustigen und morgen zum Schilde der Fried¬
fertigen zu machen ; das ist aber nicht ohne Gefahr ; wäh¬
rend ihr dieses Spiel treibt , kann euch der Krieg, ehe ihr
es wollt , ereilen , die Kanonen können losgehen , ehe ihr
sie gerichtet habt.

Paris , 21 . Febr . In der Kammer der Deputirten
interpellirte Deves wegen der in den Depeschen Corbett's
enthaltenen Behauptung von einem Verkauf französischer
Waffen an Griechenland. Jules Ferry erklärte darauf,
die französische Regierung habe Griechenland niemals die
Zusendung von 30,000 Gewehren versprochen . Wohl
habe Griechenland um solche Sendung zu der Zeit , wo
von der Mission des Generals Thomassin die Rede ge¬
wesen , ersucht. Eine Waffenlieferung habe aber nicht
stattgefunden . Es sei nur Kriegsmaterial unter den ge¬
setzlichen Bedingungen verkauft worden. Dasselbe habe
in als unbrauchbar zurückgesetzten Gewehren bestanden .
Auf eine Bemerkung Pascal Duprat'S über eine heimliche
Nebenregierung erklärte Gambetta , er habe niemals bei
irgend einem Minister eine Pression ausgeübt. Das
Ministerium allein leite die auswärtige Politik und habe
die Politik bezüglich Griechenlands bestimmt . Bei seiner
Cherbourger Rede habe er sich jeder kriegerischen An¬
spielung enthalten und keine aggressive Politik empfohlen ,
auch niemals Agitation betrieben. Die Verantwortung
für das gegenwärtige Verfahren falle auf die der Re¬
publik feindlichen Parteien zurück. Die Kammer nahm
schließlich die einfache Tagesordnung an.

Paris , 21 . Febr. Heute Vormittag hat im Elisse ein
außerordentlicher Ministerrath stattgefunden. — Es
verlautet, die republikanische Linke habe heute Vormittag
eine Versammlung behufs Prüfung des durch die Depeschen
Corbett's hervorgerufenen Zwischenfalles abgehalten.

Dem Vernehmen nach stellte Gambetta die ihm zuge¬
schriebene Absicht , nach Wien zu reisen , selbst in Abrede .

Großbritannien.
London , 20. Febr. „Reuter 's Bureau" meldet aus

Durban vom gestrigen Tage : Die britischen Truppen
koncentriren sich bei dem Prospektberge zu einem Angriff
auf Laings - Neck, wohin die Boeren große Massen zusam¬
menziehen , entschlossen, den äußersten Widerstand zu lei¬
sten. Für Sonntag oder Montag wird dort die Entschei¬
dungsschlacht erwartet .

Rußland.
St . Petersburg , 20. Febr. Der „Agence Russe " zu¬

folge sollen auch die Reglements für den Einlaß auslän¬
discher Zeitungen nach Rußland und die Bestimmungen
über deren Censur Aenderungen in liberalem Sinne er¬
fahren. Eine Preßkommission unter dem Vorsitze des
Ministers Walujeff sei hiermit beauftragt . Der Kaiser
schickte einige Adjutanten in die in Folge der Mißernte
nothleidenden Gouvernements , um in den bedürftigsten
Ortschaften Geld zu vertheilen. — Anläßlich der Vorlegun-
der Korrespondenz des Generals Kauffmann und der Deg
batten über Kandahar im britischen Parlament sagt die
„Agence Russe " , dem britischen Publikum lägen gegen¬
wärtig die Resultate zweier entgegengesetzter politischer
Systeme, des liberalen und des konservativen , vor . Erstere,
die Liberalen , strebten von Anfang an freundschaftliche
Beziehungen in Asien hinsichtlich des Handels und der
Civilisation an und hatten stets den Frieden im Auge .
Die vollständig abenteuerliche Politik der Konservativen
drohte , von Feindseligkeit und Mißtrauen beeinflußt, mit
Krieg zwischen England und Rußlaud und provozirte einen
kostspieligen Feldzug gegen Afghanistan , dessen Erfolg
zweifelhaft geblieben . Zwischen den eingebildeten Gefahren
einer Invasion der russischen Armee in Indien und der
Wirklichkeit der unüberschrittenen Zwischenräume , welche

treten als junger gelehrter Richter , welchen übrigens das Bärt¬
chen nicht recht kleiden wollte , so trat jene ernstere Haltung doch
immer wieder überwiegend hervor. Auch in dieser gefiel sie recht
Wohl, besonders wenn, wozu in dieser Rolle freilich nicht oft Ge¬
legenheit ist , der Strom ihrer reichen inneren dramatischen Be¬
gabung, beispielsweise bei der Begrüßung Bassanio'S nach seiner
glücklichen Wahl des richtigen Kästchens, hervortreten durfte.
Wie wir hören , hat das Gastspiel des Fräuleins zu einem En¬
gagement bei unserer Königlichen Bühne geführt, und wir wün¬
schen und hoffen , daß Beiden dieses Berhältniß zu dauerndem
Gewinn gereichen werde .

— Aus Baireuth wird mitgetheilt , daß Hof- Kapellmeister
Levi zu München die Anfführungen des „Parsival " im Fest-
theater dirigiren wird. Richard Wagner ist eifrigst mit den Vor¬
bereitungen beschäftigt .

— Ende März ist für Dresden eine neue große Oper in 3
Akten von Karl Grammann : „Thusnelda " , zur Aufführung
angenommen.

— Das Hofopern-Orchester in Wien ist um Erhöhung der
Gagen unter Hinweis auf die Vermehrung seiner Arbeitslast ein¬
gekommen und soll durch Jahn ' s warme Fürsprache Hoffnung
haben , seine Wünsche von der Gcneralintendanz berücksichtigt zu
sehen.

— Max Bruch hat in Liverpool Händel's Josua zur Auf¬
führung gebracht.

— Die erste Vorführung der Over „Währwolf " von Graf
Hochberg am Dresdener Hofthcater hatte viel Beifall . Der
Komponist wurde viermal hervorgernfcn.

— Im zweiten Konservatoriumskonzert zu Brüssel am 13 . Febr .
wurde Händ el ' s Ode an die heilige Cäcilie und die 7 . Sym¬
phonie von Beethoven zur Aufführung gebracht .

— Der musikalische Theil der Mailänder Ausstellung wird
u . A. auch eine reiche Sammlung von Autographeu und seltenen
Büchern enthalten.

Rußland und England in Asien trennten und ihnen vor¬
schrieben , in gutem Einverständniß zu leben , werde der
praktische Geist des britischen Volkes zu wählen wissen .

Der „ Regierungs-Anzeiger " meldet : Bei der gestrigen
Jahresfeier der Universität versuchte ein Student durch
eine Rede die Ruhe zu stören . Auch wurde vom Chore
eine Proklamation unter die im Saale versammelten Stu¬
denten herabgeworfen. Der Rektor forderte die Studenten
auf, die Ruhe wieder herzustellen . Dieselben kamen dieser
Aufforderung unverzüglich nach . Die Professoren Gra-
dowsky und Martens hielten anläßlich des Festaktes
Reden. Darnach erfolgte die Absingung der National¬
hymne . Sämmtliche anwesenden Studenten protestirten gegen
die versuchte Ruhestörung und brachten dem Unterrichts¬
minister Ovationen dar . Eine Untersuchung ist eingeleitet .

Dem „Golos" geht folgende Mittheilung aus Tschigischljar
unter dem 25 . Januar (6. Februar) zu :

„Die transkaspische Bahn ist bereits bis Achtscha- Kuima ge¬
führt . Der Verkehr ans dieser Bahn wird vermittelt — bis
Aidin mit Lokomotiven , und weiter bis Achtscha - Kuima mit
Pferden . Die ganze Länge der Bahn beträgt bisher 10« Werst."

Orient.
Bukarest, 20 . Febr . Die Kammer hat gestern das

von der Regierung beantragte Sequestergesetz für Pen¬
sionen und Gehalte nebst dem Amendement des Abgeord¬
neten Ferikide mit 54 gegen 21 Stimmen und fünf Ab¬
stinenzen angenommen . Das Amtsblatt veröffentlicht den
Bericht des rumänischen Generalkonsuls in Odessa, aus
dessen Tabellen hervorgeht, daß aus Südrußland im Jahre
1880 nur die Hälfte der Bodenfrüchte im Vergleiche zum
Vorjahre exportiri wurde. Im vorigen Jahre betrug der
Export 7,721 .530 Tschetwert .

Athen, 21 . Febr . Der Kriegsminister legte heute der
Kammer ein Dekret des Königs vor , durch welches die
regulären und irregulären Reserven, die länger als drei
Monate gedient haben , einberufen werden. — Heute
trafen im Piräus drei Dampfer mit Waffen , Munition
und Pferden ein. — Die Kammer beräth morgen das
Budget, alsdann werden politische Fragen erörtert .

Athen, 21 . Febr . Wegen Mangels an Unteroffizieren
zur Ausbildung der Rekruten beabsichtigt die Regierung,
ausgediente Leute zu diesem Zwecke einzuberufen.

Konstantinopel , 21 . Febr . (Reuter 's Bureau.) Die
Botschafter stellten gestern der Pforte gesonderte Noten
identischen Inhalts zu , worin sie den Empfang der Note
der Pforte vom 14. Januar bestätigen und die Erwartung
aussprechen , die Pforte werde der Zusicherung , Griechen¬
land nicht anzugreifen , treu bleiben . Ueberzeugt , daß die
Zugeständnisse der Pforte über die im Oktober gemachten
hinausgehen würden, seien die Botschafter angewiesen , an
den Pourparlers zur Lösung der griechischen Frage theil-
zunehmen . Die Eröffnung dieser Besprechungen sei Grie¬
chenland mitgetheilt und darauf gedrungen warden , daß
Griechenland sich verpflichte , während der Besprechungen
sich der Feindseligkeiten zu enthalten.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 19 . Febr . Seine Königliche Hoheit der
Groß Herzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden ,
dem Kaufmann Friedrich Maisch dahier das Prädikat
„Hoflieferant" zu verleihen.

x Karlsruhe '
, 22 . Febr . Mittwoch den 23 . findet die Wahl

von zwei Ersatzmännern für ausgcschiedene Stadtverordnete mit
3jähriger Amtsdauer durch die 1 . Klaffe der Wahlberechtigtenstatt.

Heute starb nach kurzer Krankheit an den Folgen einer Lungen¬
entzündung Hr . Eduard Koelle , Chef des gleichnamigen Bank¬
hauses, Mitglied der Ersten Kammer.

* Karlsruhe , 20. Febr . Hr . Max v . Hab er in Karlsruhe ,
welcher seit mehreren Jahrzehnten die Vorstandsstelle im Auf¬
sichtsrath der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei
zu Ettlingen mit unermüdlicher pflichttreuer Fürsorge und
mit günstigen Erfolgen begleitet hat , ist auS Gesundheitsrück¬
sichten von solcher zurückgetreten . Als dessen Stellvertreter ist

— In Rouen bereitet man die Feier des 105 . Geburtstages
Boildieu ' s vor.

— In . Verviers wird die einaktige komische Oper „ Quentin
Metzys " der beiden belgischen Autoren M . Delmotte und I .
de Hassclt häufig wiederholt.

— Der Maestro Catalani ist im Begriffe, eine neue Oper
„ Cleonice " zu vollenden . Die Handlung spielt , kurze Zeit «ach
Pythagoras , in Syrakus und den jonischen Inseln .

— Der junge Geigenvirtuose Dcngremont hat in New-
Aork mit dem Bortrage eines Konzertes von Benot , Nocturne von
Chopin- Sarasate und einer Fantasie über die Haydn'sche Kaiser¬
hymne von seinem Lehrer Leonard, die Bewunderung der Musiker
und den Enthusiasmus des Publikums hcrvorgerufen.

— Das „Landwirthschaftliche Verkehrsblatt "

Nr . 4 vom 15. Februar — herausgegeben und redigirt von vr .
Albert W - hlerin Leipzig — enthält : Biographie und Portrait
Julius Kühn 's . Sprechsaal . Landwirthschaftliche Umschau . Per¬
sonalnachrichten . Literarische Novitäten . Recensionen. Produkten»
bericht .

— Ebhardt ' s „ Berliner Modeblatt >Verlag von
Franz Ebhardt , 140 Potsdamerstraße , Berlin W) Nr . 8 vom
22 . Februar enthält : Zum 27 . Februar 1881 . — Natürliche
Blumen als Schmuck . - Historische Charakterbilder. Von HanS
Tharau . Neue Folge . VIII. Der Lohn der Welt . — Aphoris¬
men . Boa Marie von Ebner - Eschenbach . — Walküre. Von
Henry Marian (Schluß .) — In einer kleinen Stadt . Bon
Josephine Gräfin Schwerin . — Die Freude der Wittwe . Plau¬
dereien am Kamin . — Toilettenvordereitungen zu einer Resse
nach Italien . — Moderne Trauerkleidung.

— Kairo , 20. Febr . (N . Fr . Pr .) Die große Serenade mit
Fackelzug . welche gestern Abends um 8 Uhr die österreichisch-un¬
garische Kolonie dem Kronprinzen Rudolph auf dem Platze
vor dem Kasr - en- Nusah gegeben , ist glänzend ausgefallen . Die
Kolonie war vollzählig erschienen und begrüßte den hohen Gast
mit enthusiastischen Zurufen . Der Kronprinz empfing eine De-



daS AufsichtSraths-Mitglicd Hr . Geheimrath Walli in Karls¬
ruhe ernannt worden .

s* Pforzheim , 20 . Febr . Am letzten Freitag gab unser
Mufikverein im Museumssaale das vierte Wiuter -
konzert . Hatte man von den mitwirkenden Künstlern , den
HH . Hof-KapellmeisterW . Kalliwoda , Orchesterdirigeat Spieß
und A. Mohr ans Karlsruhe schon hervorragende Leistungen
rhofft . so wurden aber die gehegten Erwartungen noch weit
übertroffen durch die glanzvollen Borträge der genannte» Herren.
Das Programm enthielt das große tt -äur Trio , " p . 97 für
Pianoforte , Violine und Violoncello von Beethoven , Ountiguo
a'owour für Pianoforte von Fr . Liszt , zwei Piecen für Violon¬
cello von Goltcrmann und H . Rover , zwei Solostücke für Vio¬
line von Sarasate und drei Lieder von Mendelssohn . Die Vor¬
träge des Hin . Kalliwoda auf dem Pianoforte sowohl als die
des Hrn . Spieß auf der Violine , des Hrn . A . Mohr auf dem
Violoncello und die eines hiesigen Dilettanten , welcher für Frl .
Kuhlmann von Karlsruhe eintrat , die von der zugesagten
Mitwirkung abgehalten war . fanden rauschenden Beifall . Dem
Hrn . Hof- KapellmeisterKalliwoda, der hier jederzeit ein dankbare-
Publikum findet, wurde schon bei seinem ersten Erscheinen ein sehr
warmer Empfang zu Tbeil. — Im letzten vom „ Jnstrumen -
ealverein " veranstalteten Konzert trat ein junger Künstler,
Hr . Schill von hier , der sich zu seiner Ausbildung auf dem
Konservatorium in Stuttgart befindet , zum ersten Male auf und
produzirtc sich als ganz ausgezeichnetdurchgebildeter Violinspieler,
der etwas ganz Tüchtiges zu werden verspricht .

Mauuheim, 21. Febr . Wie die „ N . B . L . " vernimmt , wird
die hiesige städtische Mmlage pro 1881 um 4 Pf . pro 100 M .
Steuerkapital niedriger sein als im Vorjahre .

21 Schwetzingen , 21 . Febr . Der Krankenunterstützungs- und
Sterbekaffc-Verein hiesiger Stadt hielt vergangenen Sonntag
seine jährliche Hauptversammlung im „ Grünen Laub" ab . Nach
Berichterstattung des Vorstandes zählte der Verein am 1. Dez.
1879 264 Mitglieder , am 1 . Dez. 1880 268 Mitglieder , und zwar
233 Männer und 35 Frauen . Das Bcreinsvermögen , welches
am 1. Dez . 1879 3459 M . 40 Pf . betrug, belief sich am 1 . Dez.
1880 auf 3169 M . 85 Pf . , hat demnach eine Verminderung von
289 M . 55 Pf . erfahren. Es findet dieselbe in fortwährender
Unterstützung mehrerer beständig Kranker ihre Begründung .
Unterstützt wurden im abgelaufenen Rechnungsjahre 66 Kranke
(51 Männer und 15 Frauen ) mit 1641M . 30 Pf . Für 5 Sterbe¬
fälle wurden an die Hinterbliebenen 310 M . Sterbegebühren aus -
bezahlt. Um der Minderung des Vereinsvermögens vorzubeugen,
wurde von der Versammlung einstimmig beschlossen, von nun an
für jeden Sterbfall eines Mitgliedes anstatt 18 Pf . 20 Pf .
Sterbeumlage zu erheben und anstatt 62 M . nur noch 50 M .
Sterbegebühr an die Hinterbliebenen auszubezahlen.

^ Bom Schwarzwald , 20 . Febr . Auf ergangene Ein¬
ladung von Seiten des Großh . Handelsministeriums versam¬
melten sich heute Vertreter der Gewerbevereine des Schwarz¬
waldes in der Gewerbehalle zu Furtwangen . Den Vorsitz in
der ziemlich zahlreichen Versammlung führte der Herr Geheime
Referendär v . Stösser aus Karlsruhe . Es handelte sich um
den Bestand und die Einrichtung der Schwarzwälder Uhren -
macher - Schule . Die Anschauung der Anwesenden ging
dahin, daß die Uhrenmmachcr -Schule trotz der bisherigen ziemlich
geringen Schülerzahl nicht aufzuheben sei , da es einer länger «
Reibe von Jahren bedürfe , um über den Werth und die gehofften
Wirkungen der Anstalt ein maßgebendes Urtheil fällen zu können .
Nach dem gemeinschaftlichen Mittagsmahle wurden noch Ange¬
legenheiten des Gauverbandes der Schwarzwälder Gewerbe¬
vereine besprochen .

x A « S Bade » , 22 . Febr . Die Stadt Bruchsal erhebt für
das Jahr 1881 die Umlagen unverändert wie im vorigen Jahr ,
nämlich 45 Pf . vom Grund - und Häusersteuer-Kapital , 33 Pf .
vom Erwerbsteuer-Kapital , 25 Pf . vom Erwerbsteucr- Kavital 8 . ,
12 Pf . Kapitalsteuer-Kapital . — Der Voranschlag , welcher die
laufenden Ausgaben auf 224,137 M . und die Einnahmen auf
118,030 M . berechnet , so daß 106,107 M . durch Umlagen zu
decken sind , wurde vom Bürgerausschuß in der Sitzung vom
19 . d . M . genehmigt.

Wie der „ Ort . B . " berichtet , ist der Erbauer der Offenburger
Gitterbrücke . Karl Ritter von Ruppert , Baudirektor a . D .
der österr . Staats - Eisenbahn-Gesellschaft , am 17 . d . M . in Wien
gestorben . — Auf den Rücktritt Ruppert 's vor mehreren Jahren
ist ebenfalls ein badischer Ingenieur , Heinrich Schmidt , in die
Stelle des Baudirektors jener Bahn , der ältesten und bedeutend¬
sten Oesterreichs, eingerückt.

In Thienge « bei Freiburg feierten die Wilhelm Kobe, KüferS
Eheleute am 17 . d. M . ihre goldene Hochzeit in festlicher
Weise . In der Kirche wurden sie nach einer Ansprache des
Ortsgeistlichen feierlich eingesegnet , bei welcher ernsten Handlung
der hiesige Gesangverein zwei Lieder vortrug . Auf dem Rath¬
hause übermittelte ihnen hierauf Herr Stadtdirektvr Stöffer von

putation der Kolonie und richtete an jedes einzelne Mitglied ein
verbindliches Wort . Blum Pascha, bekanntlich ein Oesterreicher,
wurde beauftragt , der Kolonie den Dank des Kronprinzen aus¬
zusprechen . Heute wird der Kronprinz der Messe , wahrscheinlich
in der Missionskirche der Lazaristen , beiwohnen . Darauf steht
ein Besuch der hervorragendsten Moscheen auf dem Programme :
der Hassan - Gami auf dem Rumilijc-Platze, von wo der hohe Gast
die berühmte Rampe nach der Citadelle auf dem Mollettan hin-
auffahrcn wird , um die Mosche Mehemed Ali's , deren türkische
Gebetthürme ganz Kairo beherrschen , zu besichtigen . Auch die
„ Azhar"

, die Glanzvolle, welche die islamitische Hochschule birgt,
und die Ghurije nächst dem Ghuri - Bazar werden in die Rund¬
fahrt mit eiubezogen werden . Nach der Besichtigung der Bazare
und Besestans ist für den Nachmittag ein Ausflug nach den
großen Pyramiden von Gizeh jenseits des Nils in Aussicht ge¬
nommen. Für den offiziellen Empfang der Kolonie bleibt es,
wie bereits gemeldet , bei morgen. Montag . Der Kronprinz wird
bis zum 23 . d . M . hier verbleiben .

— Ren-Stettin , 19. Febr . Wie die „Neue Stettiner Ztg. "
meldet , brach in der dortigen Synagoge gestern Vormittag 11 Uhr
ein Feuer aus , welches in kurzer Zeit den ganzen Bau zerstörte .

K M «1ha»fe» , 19. Febr . Ein Badener Namens Danzeisen
ist hier gestern Abend auf ganz entsetzliche Weise verunglückt.
Derselbe war in der Brauerei Kaiser angestellt, war etwa 25 Jahre
alt und unverheirathet. Er kam gegen sechs Uhr von der Bühne
und wollte ein Brett überschreiten , das über einer mit siedendem
Bier angefülltrn Bütte lag , dieses brach plötzlich unter seinen
Füßen und Danzeisen stürzte in die siedend heiße Masse. Er
konnte sich noch selbst heraushelfen und sein Zimmer aufsuchen ,
man brachte ihn dann in eine angrenzende Apotheke und von dort
in daS Hospital, wo er er unter grenzenlosen Schmerzen Abends
gegen 11 Uhr verschied.

Freiburg die Segenswünsche Seiner Königlichen Hoheit des
GroßherzogS. übergab ihnen als Zeichen des Allerhöchsten Wohl¬
wollens eine silberne Denkmünze und richtete freundlich gewin¬
nende Worte an die zahlreiche Versammlung , in welchen auch
der Verdienste gedacht wurde , die sich der Jubilar seiner Zeit
während einer Reihe von Jahren als Rechner und Gemeinderath
für Thiengen erworben hatte . Später vereinigte ein fröhliches
Mahl die Festgäste im Hause des Jubelpaars , wobei eS an Glück¬
wünschen für die fernere Gesundheit der Gefeierten nicht fehlte .

Der „ Bonnd . Anz .
" berichtet aus Rieder » : Das Häuflein

Veteranen auS den Freiheitskämpfen 1812/15 wird immer kleiner .
Am 14 . d . M . verstarb dahier einer der ältesten Veteranen in
unserem Amtsbezirke : Leodegar Kern , Altkreuzwirth , geb. am
2. Oktober 1791, wurde er im Jahre 1814 in den Dienst für ' s
Vaterland gerufen und nach dem Pariser Frieden als Landwehr¬
mann entlassen . Der Militärverband Uehlingen , dessen Ehren¬
mitglied er war . im Verein mit den Kameraden in Riedern ge¬
leiteten ihn zu Grabe und gaben ihm die üblichen drei Salven .

Die Direktion der Wieseuthalbahn - Gesellschaft macht
bekannt : „ Die auf 1 . März fällige halbjährige Dividende wurde
auf 17 M . resp . 21 .25 Frcs . per Aktie festgesetzt und kann von
genanntem Tage an bei den bekannten Zahlstellen in Basel ,
Lörrach und Schopfhcim bezogen werden .

In Neekgrelz wurde Hr . Wilh. Alfeld zum Bürgermeister
gewählt.

Vermischte Nachrichten.
' Karlsruhe , 21 . Febr . Der zweite öffentliche Masken¬

ball in der Festhalle am 19 . d . M . war glänzender und
farbenprächtiger als alle seine Vorgänger . Eine Fülle schöner
Charakter- und Phantasiemasken boten dem Auge durch den
Wechsel der Farben und Linien immer neuen Genuß , und Die¬
jenigen , die das Richtcramt des Paris zu übernehmen die Lie¬
benswürdigkeit hatten, erfuhren mehr als bei 'm ersten Balle die
Wahrheit des Sprichworts : Wahl macht Qual . Von den ver¬
theilten Prämien erhielten die Platanenstämme der Rüppurrer -
straße , wohl des originellen Einfalls wegen , den ersten Grup¬
penpreis ; der zweite Gruppenpreis wurde der Petersthaler
Kindtaufe zu Dheil ; Einzelpreise fielen n . A . einem Indianer
und einem gestiefelten K.ater , einer Chinesin, einer Gärtnerin ,
einer Polin , einer SchappacherBraut und einer Jägerin zu . Das
Maskenfest war außerordentlich besucht und währte in großer
Lebhaftigkeit bis lange nach der zwölften Stunde .

— ( Die musikalische Harmo «ie i« der Natnr .) Die
merkwürdige Entdeckung Graham Bcll 's in Bezug auf die Um¬
wandlung des Lichtes in Töne mittelst des Telephons hat von
dem berühmten Phyker Professor Tyndall in London eine in¬
teressante Erklärung gefunden . Tyndall ist überzeugt , daß die
musikalischen Töne , welche man hört, wenn man einen Lichtstrahl
auf eine isolircndc Scheibe fallen läßt , einzig und allein durch
den Wechsel der Temperatur erzeugt werden . Tyndall hatte die
Idee , einen Lichtstrahl , den er durch eine durchlöcherte Scheibe
unterbrechen konnte , auf kleine Glasballons fallen zu lassen ,
welche Gasdämpfe u. drgl . enthielten und deren Durchmesservon
2—40 Ctm . variirten . Tyndall hat auf diese Weise allmälig sehr
intensive musikalische Töne durch Einwirken des Lichtes auf die
Dämpfe von Schwefeläther, Essigäther u . dergl. hervorgerufen ;
deren Tiefe war proportional der Kraft , mit welcher die Gase
die Wärme absorbirten. Gewisse Gasarten , z . B . Chloroform¬
dämpfe aber , die zu der Klasse von Gasen gehören, welche die
Wärme durchpassiren lassen und nicht absorbiren, gaben bei Be¬
strahlung durch Licht keinen Ton . Ebensowenig gaben Sauer¬
stoff, Wasserstoff und atmosphärische Luft einen solchen , wenn sie
rein waren. Waren sie aber mit Wasserdampf gemengt , so ent¬
stand ein sehr intensiver musikalischer Klang in Folge der nun
entstehenden Wärmedifferenzen. — Aus den Beobachtungen
Tyndall 's haben einige französische Forscher einen merkwürdigen
Nutzen gezogen . Dieselben gingen nämlich von der Prämisse
aus , daß wenn Dunst durch einen Lichstrahl getroffen , einen
Ton von sich gebe , auch bei'm Aufgange der Sonne der erste
Lichtstrahl , welcher die Erde streife und die Morgendünste durch¬
setze , Töne Hervorbringen müßte. Um zu einem Resultate zu
gelangen, stiegen sie Morgens vor Sonnenaufgang in der Bai
von Bedmonton mit einem Luftballon in die Höhe und verweilten
in den Lüften , bis die Sonne am Horizonte des Meeres hervor¬
kam. In demselben Augenblicke hörten sie ein überraschendes,
dem Tone einer kolossalen Acolsharfe gleiches musikalisches
Tönen , welches sie auf photophonischc Effekte zurückführten. In
Folge dieser Beobachtung werden nun in Paris eingehende Be¬
obachtungen in Luftballons Morgens während Sonnenaufgangs
und Abends während Sonnenuntergangs angestellt , um diese
merkwürdigen Harmonien auf bestimmte Gesetze zurückzuführen.
Uebrigens hatte Professor Bell , der Erfinder des Photophons ,
schon nachgcwiesen , daß alle Stoffe in Form dünner Platten
oder Röhren tönen , wenn sie von einem intermittirenden Licht¬
strahl getroffen werden : Viele Stoffe wurden von ihm in Rea¬
genzgläsern geprobt , und gaben theils laute » theils leise Töne .
Besonders gut waren die von Kupfervitriol , einer Cigarre und
kleinen Holzschnitzeln .

(Die Brandkatastrophe in München .) München , 21 . Febr.
Den bis Samstag früh gestorbenen vier Künstlern Otto
Emmerling von hier . Josef Schnezer aus Fürstenfeldbruck,Adam Christ aus Bamberg und Emil Einhart aus Konstanz
sind am Nachmittag noch Anton Maier von hier , Adolf Heß¬
bacher aus Obernau bei Aschaffenburg und Karl Kraus auS
Ulm gefolgt ; heute früh starb das achte Opfer Adolf Görke aus
Berlin . Das Befinden von Guttermann aus Ulm und Brchtsld
aus Sulz in Tirol ist fortwährend sehr besorgnißerregend ; etwas
besser befindet sich Wilhelm Gisecke aus Altona . Adolf Spring
auS Libau in Kurland ist außer Gefahr.

Neueste Telegramme.
Berlin , 22 . Febr . DaS Abgeordnetenhaus beriethdas Zuständigkeitsgesetz und nahm bei namentlicher Ab¬

stimmung mit 175 gegen 149 Stimmen den Antrag
Zelle's an : den vom Herrenhause gestrichenen 8 7 betr.
Bestätigung der Gemeindevorstands -Mitglieder gemäß dem
früheren Beschlüsse des Abgeordnetenhauses wiederher¬
zustellen. Regierungskommissär Brau chitsch — Mi¬
nister Graf Eulenburg ist nicht anwesend — sprach sich
gegen den Zelle '

schen Antrag aus , der das Zustandekom¬
men des Gesetzes gefährde , und erklärte Rickert gegenüber,er glaubte nicht die Abwesenheit seines Chefs entschuldigen
zu müssen, er habe für den Minister des Innern gesprochenund das Gesetz mit § 7 Namens der Staatsregierung für
unannehmbar erklärt . Man mißverstehe die Erklärungendes Reichskanzlers , wenn man daraus eine Reaktionsgefahr

herleite ; der Antrag Zelle führe zur Desorganisation : wer
dafür stimme, treibe pessimistische Politik.

Bei Berathung der vom Herrenhause abgeändertenKreis - und Provinzialordnungs -Novelle beantragte Wiudt -
Horst die Vertagung , bis man authentische Erklärungender Regierung habe , ob sie das Zuständigkeitsgesetz an¬
nehme oder nicht. Das Haus schloß sich diesem Anträge
an . Nächste Sitzung morgen um elf Uhr .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
22 . Februar ,

Morgens 8 Uhr.
Bar . ««00».
d. MeereS--
Siegel red . Wind. Wetter. remperasui

«c -,

Muklaghmore
«»

fehlt « 4 .Aberdeen 776 NE mäßig wolkig -t- 2
Christiansund 778 ESE schwachwolkenlos — 4
Kopenhagen 773 ESC leicht bedeckt — 2
Stockholm 779 NNE leicht bedeckt — 11
Haparand « 780 still halb bed. — 16
Petersburg 784 still halb bed . — 18Moskau 784 N leiser Zug Schnee — 12
Cork,Queenst »« n 771 ME schwach bedeckt -l- 2
Brest 765 E schwach bedeckt -i- - 4
Helder 766 NE leiser Zug Nebel 0
Sylt 760 ENE schwach Schnee — 2
Hamburg 768 E leicht bedeckt 0Swinemündt 772 SE schwach halb bed. — 4
Neufahrwafser 777 SE schwach heiter — 7Memel 778 SE mäßig wolkig — 10
Paris 765 N leicht bedeckt ' t' 3
Münster 766 NNE leis . Z. Regen -1 3
Karlsruhe 767 E leicht wolüg 4- 3
Wiesbaden 768 NE leicht bedeckt 3
München 768 E leiser Zug Dunst — 3
Leipzig 769 SE leiser Zug wolkig 0Berlin 770 ESE leis. Z. heiter 0Wien 774 SE schwach wolkenlos - 4
Breslau ' 773 SE schwach halb bed. — 2
Fle

'
dMx 762 SE schwach Regen 10

Nizza 767 E schwach Dunst 9- 10
Triest 772 ENE schwachwolkenlos -b 2

lM
im

Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert , bei
Osten heiterer Witterung und anhaltendem strengem Froste ,Westen trübem , vikfäch nebligem Thanwetter, dauert übee .Miltzet-
europa die östliche, im Binnenlandc leichte , an der Küste stellen¬
weise frische Luftströmung fort. In West- und Süddeutfchland
liegt die Temperatur theils etwas über , theils etwas unter der
normalen , dagegen im Osten 4— 6 Grad unter derselben . In
Westdeutschland fielen seit gestern stellenweise geringe Nieder¬
schläge . Keitum hat jetzt starken Schneefall , Kertsch meldet
Sturm aus Nordost.

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe.
Febr .

Barom.
WMLhermom.

in 0 .
Aeuchtia-
reit in Wind . Himmel . Bemerkung .

21 . Nachts YUHr 755.5 > 5.4 87 NE . klar heiter .22. Mrft «. 7llhr 755 .7 i- 2.0 92
E^ E.

bew.
" Mrtgs . 2 Nhr 754,9> 10.5 67 klar

. »
Wasserstand des Rheins .

Maxau , 22. Febr . , Morgens . 3,86 m , gefallen 1 «» .

frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 22 . Februar 1881.

Staatspapiere .
4°/»DeutscheRelchsanleihe101.12
4°/o Preuß . Consols 101.25
4"/, Baven in Mark 101 .12
4°/» Bayern —
4"/, Oesterr . Goldrente 78
4°/»°/» » Silberrente 66°/,
4 ' /-°/o „ Papicrrente

(Mai -Novb .) 74°/,
6"/o Ungar . Goldrente 97°/,
5°/o Ruff . Oblig . v . 1877 94°/,5"/o „ Orientanlcihe

11 . Em . 61 °/,6°/, Amerikaner v. 1881 — .—
5«/o „ (Consols) 99 Vt

Banke «.
Deutsche Reichsbank 146 ' /,Basler Bankverein 157.—
Oesterr . Kreditaktien 265 '/,
Darmstädter Bank 148° ,
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 132
DeutscheHandelsgesellsch . 63
Disconto Commandit 177 .50
Meininger Bank 97 '/«
Schaffhauf . Bankverein 88 '/,

Bahuaktien .
Bergisch-Märkische 115 —
Mcckl. Frd . - Franz —.— .
Elisabeth -Bahn 178 .—
Franz-Josefs -Bahn 159 .50
Galizier 241 .—
Lombarden 94 '/«
Nvrdwestbahn 172 .50
Slaatsbahn 259

Prioritäten .
Nordwestbahn i-u . 89
Goühardbahn, 1. U - . SL' . 97 '/»
5°/» Oesterr . Südba : - 99 '/,
3"/- , . 56 ' ,
5°/oOest .Frz .-Staat - - «104 .75
3"/o „ „ „ 76 /»
Loose , Wechsel

Lorten .
5°/, Oesterr. Loos ; v . toM 125 '/,
Ungarloose 225.20
Wechsel auf Amsterdam 16 90

„ „ London 2! >.51
„ „ Paris 8r 88
, . Men 174 .20

Napoleonsd'or 16. 16— 20
Tendenz : fest.

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto -Commandit
Reichsbank
Laurahütte
Rechte Oder - Uferbahn

Tendenz : fest.

> Wie «.
529.— ; Kreditaktien
505 .50 ! Lombarden
190 .— Anglodank
177.20 Napoleonsd'w-
121M
146.20

Tendenz : reservirt.

293 .70

126 .20
9.29'/,

Verantwortlicher Redaktem: F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch -Ausznge .
Geburten. 21. Febr . Hedwig , B . : Leopold Millstätter,Bankier . — Josef Maximilian, B . : Josef Schund, Schlosser. —

20. Febr . Wilhelm Ferdinand » V. : Gottl . Kirschbaum , Werk¬
führer .

Eheanfaebot . 22 . Febr . Karl Max Flehinger, Schuhmacherner, mit Jakobine Hoffmann , Wittwe , geb . Hildenbrand, von
üchig .
Gestorben. 21. Febr . Sophie , 5 I . , V . : Betfche, Dienst¬mann . — 22 . Febr . Josef Hutt, Ehemann, Großh . Buchhalter .39 I . — 21 . Febr . : LouiseBamieister,led . Dienstmädchm,311 .— 22. Febr . : Eduard Koellc , Wittwer, Bankier , 70 I .
Buggingeu , 21. Febr. Johann Brenneisen , G meinderath,49 I . — Lahr . 21 . Febr . Maria Herbst. 18 I . — Meßkirch ,18 . Febr . Georg Gmeiner , 78 I . — Pforzhein , 18. Febr .

Jul . Aug . Roller , Kaufmann . — Rencheu , 17 . Febr. Emil
Busch, Schulkandidat. — Rieder « , 14 . Febr. Leodegar Kern ,Altkreuzwirth , 89 I . — Sinsheim , 20. Febr. Jakob Stein¬
mann . — Wolfach , 21 . Febr. Siegfried Armbruster.

Großherzogl . Hoftheater.
Donnerstag , 24. Febr . 29. Abonnemenlsvorstellmig . Fcen -

hände, Lustspiel in 5 Akten , nach Scribe 's „ l^ « vnixro äv ldo ",bearbeitet von Th . Gaßmann.



^ Todesanzeige.
B . 506 . Karlsruhe .

Heute verschied in Folge einer
MW , Lungenentzündung unsertheu -

re» Familienhaupt
Bauquier Eduard Koelle

in seinem 71 . Lebensjahre . Tirf -
betrübt geben wir Verwandten und
Freunden hiervon Nachricht mit der
Bitte um stille Theilnahme .

Karlsruhe , 22 . Februar 1881 .
Die Hinterbliebenen der trauern¬

den Familien :
L»rllr . Nicolai . Schneider . Sievert.

Die Beerdigung findet Donner¬
stag den 24 . Februar , Vormittags
11 Uhr , vom Trauerhause , Karl -
Friedrichstraße 21 , aus statt .

Todesanzeige.
B . 504 . Karlsruhe .

» Verwandten , Freunden und
Bekannten die Trauernach¬

richt, daß unser innigst geliebter
Gatte und Vater

Joseph Hutt ,
Buchhalter bei Großh . Lisenbahn -

hauptkasse,
uns heute früh «m 4 Uhr durch
einen jähen Tod entrissen wurde .

Die Beerdigung findet Donner¬
stag früh um 9 Uhr, vom Trauer -
hauS , Kronenstr . Nr . 18 , aus statt .

Karlsruhe , den 22 . Febr . 1881 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen ?

Große Berloosimg .
des Vereins für Vogel - und Geflügelzucht
B .352 .2. in Darmstadl.

Aisdrurx um 23 . MLr» 1881 .
Gewinne im Wertste von SSV « M .

zu haben bei allen Loose -Verkäufern,
sowie bei dem Unterzeichneten
ILoditn Strnuss junior in Hains ,

Alaatsessccten- » Loose- Geschäft,
KonerLläodilgLnisr l- oltortssn .

^ Baden.
Ein in bestem Betriebe befindliches

und mit giyer Kundschaft begünstigtes
Porzellan - Ofen -FabrikgeschSft mit
vollständiger Einrichtung und genügen¬
dem Platze zu weiterer Ausdehnung des
Geschäfts ist unter annehmbaren Be¬
dingungen zu vermietste « . Je nach
Vereinbarung können die Gebäulichkeiten
auch , entwederjetzt oderspäter, käuflich
übernommen werben . B .88 .3.

Auskunft erthcilt das
Agentur - Lommifsions - „nd Apeditions -

Gcschäs! von
Joseph Hammer .

B .502 . Bühl .
Wein-Bersteigerung.
Am S März , Bormittags 1VV-

Uhr . versteigere ich wegen Aufgabe
meines Wirthschaftskellers folgende
Weine :

ca . 12 Hektoliter 1878r Altschweirer ,
„ 30 „ 1874r Varnhalter ,
„ 8 „ 1875r Sonneberger ,
„ 30 „ 1880r Altschweirer ,
„ 30 „ 1880r Varnhalter »
„ 60 „ 1876ru . 1878rAffen¬

thaler — Rotheu.
Bühl , den 21 . Februar 1881 .

Gustav Mttteumaier
_ zum „Raben " ,

BerghausenB .S07.

U Jagdhunde zu
verkaufen.

Es find sofort zu verkaufen :
» . Ein gelber Hühnerhund, 3 Jahre alt ,
b . eine Hündin mit braunen Tupfen ,

IV- Jahre alt , gut dresfirt.
Näheres zu erfahren bei Otto

Wessel , Jagdhüter in Berghausen .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffenttiche Zustellung .

B .436 . 2 . Nr . 3314 . Mannheim .
Die Ehefrau des Wirthes Nikolaus
Hildenbrand , Elisabeths , geb . Wei-
denauer zu Sandhofen , vertreten durch
Rechtsanwalt Baffermann dahier, klagt
gegen ihren zur Zeit an unbekannten
Orten abwesenden Ehemann , wegen
zerrütteten Bermögensverhältniffen ihres
Ehemannes , mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab-
sondern zu dürfen , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichenVerhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

den 4 . Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung und zur Kenntniß der Gläubiger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 17. Februar 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
E . Müller .

B .3S8 . 2 . Im Kommissionsverlag der Unterzeichneten erschien soeben :
Die

cimlrechtliche Verantwortlichkeit
der

Architekten «nd Ingenieure
nach

französischem und badischem Aechte
Auf Veranlassung des badischen Techniker-Verein -

dargestellt von
M Heinsheimer ,

Oberlandesgerichtsrath .

8 ». 19 . S . Preis : — 40

Vorstehende Schrift des durch seine Mitarbeitung an den Bensheirner '-
schen Reichs-Justizgesetz -Ausgaben auch in weiteren Kreisen bekannten Autors
behandelt in 4 erläuternden Beispielen die einschlägigen Gesetzesabschnitte des
Haftpflichtgesetzes und wird daher wohl von allen Bauintereffenten und
Juristen mit großem Beifall ausgenommen werden .

ILarlsruIie S « rau » sche
MLTI.

MtliewMellst V»tvrrie!lt8-Krle1e.
Kür clas Sslbst -Stnckinw Lrsssottovrrsr .

blit desonäersr Leraoksiokti'gang äer angevaaäteu däatbsmatilc
unter Nitvirkuog üervorraxeuäer l?svbmLnner unä Oelsbrteu

bearbeitet von
L ÄI .

Lmptvklell ril8 praktisek , klar unö ^edie^eo.
VorrLtdig in äsr B .495 .

Vsrlsg cksr üidttoxrapdtrek - arttslircdso üvstalk ru Islpilg .

an die bevorstehende Verbindung Sr . Königs . Hoheit des
Prinzen Wilhelm von Preußen

mit der
Prinzessin Augusta Victoria von Schleswig-Holstein

beehrt sich die Unterzeichnete , dem geehrten Publikum ein Gedenkblatt
empfehlen , das von einem unserer ersten Künstler ausgeführt , Größe 74 '"
54 ' " br . . und enthält außer den Porträts des hohen Paares rechts und links
die Porträts der erlauchten Eltern Beider rc . Das Blatt wird pr . Nachnahme
von 2 50 A pro Exemplar franco versandt. Ebenfalls empfehle das pracht¬
volle Kunst - Gedenkblatt an die Vollendung des Kölner Domes u. v . A.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Such- , Kunst- » Verlagsbanvlung V . W' . DVIrs s. Rd.

Deutsche Fachschule
für Blecharbeiter , Sachsen .

Die Aufnahme nener Schüler findet am
SS. «nd SS . April d. I .

statt . Anmeldungen bis spätestens 3 . April erbeten . Weitere Auskunft erthcilt
auf Verlangen (8 3663 b .) B .334 . 2.

Ane i. S . , im Februar 1881 . F . Dreher , Direktor.
Specialkursus für Metalldrücken , Dauer 6 Wochen , Honorar 60 Mar k.

Freitag den 18 . März 1881 ,Konkursverfahren .
B .457 .2. Nr . 6085 . Bruchsal . Ueber

das Vermögen des Handelsmanns
Bernhard B är in Untergrombachwird,
heute am

15. Februar 1881 , j
Vormittags Eä Uhr ,

das Konkursverfahren eröffnet . Herr
Rechtsanwalt Stein von hier wird zum
Konkursverwalter ernannt. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 10 . März
1881 bei dem Gerichte anzumelden .
Es wird zur Beschlußfassung über dir
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und eintretenden Falls über
die in 8120 der Konkursordnung bereich-
neten G qenstände auf

Dienstag den 15 . März 1881,
Vormittags 10Vr Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For -
dermra aus

Dienstag den 15 . März 1881 , !
Vormittags 10 Uhr , '

vor dem Großh . Amtsgericht Bruchsal
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldiier zu verabfolgen
oder zu leisten, . auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter, Herrn Anwalt Stein
dahier , bis zum 10. März 1881 An¬
zeige zu machen . !

Bruchsal, den 15. Februar 1881 . !
Großh . bad . Amtsgericht. >

Der Gerichtsschreiber : !
Rittelmann . !

B .442 .2 . Nr . 1623. Lahr . Ueber das -

ormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 18. März 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

dig find , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldiier zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 18 . März 1881
Anzeige zu machen -

bad . Amtsgericht zu Lahr.'
ur Beglaubigung :
er Gerichtsschreiber

E g g l e r .
Berscholleuheitsverfahreu.

B .487 . Nr . 3439. Sinsheim . Das
Großh . Amtsgericht Sinsheim hat un¬
term Heutigen folgenden

Beschluß
erlassen :

Johann Friedrich Fuß von Ober -
.imper» wird, da er der diesseitigen öf-
entlichen Aufforderung vom 3. Februar

1880 , Nr . 2080 , keine Folge gegeben
hat , für verschollen erklärt,

was veröffentlicht
Sinsheim , den 16 . Februar 1881 .

Der Gerichtsschreiber:
A. Häffner .

B .488 . Nr . 3438. Sinsheim . Das
Großh . Amtsgericht Sinsheim hat un¬
term Heutigen folgenden

Beschluß
Vermögen des Holzhändlers Gustav erlassen : , . . ^ „
Seidenspinner von Lahr wird , da l Johann Brumm ledig von Wollen¬
der Gemeinschuldnerdie Eröffnung des . s>erg ward, da er der diesseitigen öffent-
- ' - ' - ' ^ ' lichen Aufforderung vom 3 . Febr . 1880 ,

Nr - 2069 , keine Folge gegeben hat , für
verschollen erklärt ,

was veröffentlicht
Sinsheim , den 16 . Februar 1881 .

Der Gerichtsschreiber:
A . Häffner .

Handelsregisteremträge.
B .434. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eimrettagen:
1. OZ . 100 deS Ges. - Reg . B . HI .

Firma : „Köh l er und S e ib " ,
Mannheimer Maschinenhandlung
in Mannheim . Die zur Firmen -

Berfahrens beantragt hat und die Zah¬
lungsunfähigkeit nach der Darstellung
desselben vorliegt, heute am IS. Februar
1881, Nachmittags 3 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Vesenbeckh hier
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis 15. Mär »
1881 bei dem Gerichte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffes und eintretenden Falls über die
m 8 120 der Ksnkursordnung bezeich -

zeichnunfl gleichberechtigten Theil-
habcr dieser unterm 15. Januar
l . I . dahier errichteten offenen
Handelsgesellschaftfind : 1. Edu¬
ard Köhler . Kaufmann in
Mannheim , 2 . Heinrich Seid von
Lambrecht , Mechanikerund Kauf¬
mann , wohnhaft in Ludwigshafen
am Rhein. Der zwischen Letzterem
und Rosine Pfaffmann zu Queich¬
heim am 9 . Hanuar 1875 abge¬
schlossene Ehevertrag bestimmt ,
daß die eheliche Gütergemeinschaft
auf die Errungenschaft beschränkt
sein soll nach dm Bestimmungen
der Art . 1498 und 1499 des pfäl¬
zischen bürgerlichen Gesetzbuches .

2 . OZ . 101 des Ges.-Reg . B . III .
Firma : „Mannheimer Vereins-
druckerei" in Mannheim . Die
Theilhaber dieser unterm 1 . Jan .
l . I . errichteten offenen Handels¬
gesellschaft sind die dahier wohn¬
hafte» Buchhändler : Sigmund
Benshrimer , Albert Benshei -
mer und Julius Bensheimer .
Jeder derselben ist berechtigt , die
Firma zu zeichnen , und erfolgt
dies in der Weise , daß Jeder
der Firma seine Namensunter¬
schrift beifügt.

Mannheim , den 15 . Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
B . 460 . Nr . 1899 . Ettenheim .

Zu O -Z . 180 des Firmenregisters wurde
das Erlöschen der Firma L . Mutz u.
Cie. in Ringsheim eingetragen.

Ettenheim, den 18. Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r c m P p.
Zwangsversteigerung.

B .452 . Walds Hut.
Steigerungs -Ankün¬

digung.
In Folge richterlicher
Verfügung werden

der Ädelbert W e ck e r
Wittwe , Karolina , geborne Probst , und
ihrem Sohne , Leo Wecker von Esch-
bach» am

Samstag dem 12. März l. I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhause in Eschbach nachver -
zeichnete Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird.

1.
Haus Nr . 15 b. Der achte Theil

einer Behausung mit Scheuer und
Stallung unter einem Dache, ne¬
ben Peter Maier und Lader Süß ,Schuster (unter Wahrung der auf
dies. Hause lastende » Wohnungs -
rechte) , angeschlagen zu . . . . 125

2.
3 Ruth . Garten daselbst , neben

Peter Maier und Lader Süß . 12
3.

2 Ruthen Krautgarten allda,
neben dem Haus und Lader Süß 8

4.
58 Ruthen Wiesen in der Ha-

genmatte, neben Meinrad Bächle
und Josef Vögele . 20

5.
39 Ruth . Ackerfeld in d . Kirch -

halde , neben Josef Dörflinger u.
Josef Süß . 10

6.
2 Vierling Wald in der Unter-

alde , neben Jakob Eckert und' onrad Reinhard . 175
Zusammen . 350

Hiervon erhalten Nachricht :
1 . Salomon Probst von Eschbach,

dessenAufenthaltsort unbekannt ist ;
2 . die dahier nicht bekannten Erben

des verstorbenen Müllers Josef
Riedmatter von Eschbach, der
ledigen Walburga Probst von
dort und der Matthä Probst
Wittwe , Katharina , geb. Maier
von dort,

mit der Aufforderung, den Bettag ihrer
Forderungen spätestens in dem Steige -
rungstermine beim Bollstreckungsbeam-
ten anzumeldcn, damit sie bei Verwei¬
sung des Erlöses berücksichtigt werden
können .

Zugleich wird auf 8 79 d . bad . Einf .-
Ges. zu den Reichs-Justizgesctzen auf¬
merksam gemacht , wonach die auf den
Grund der Verweisung geschehende
Zahlung des Steigerungspreisrs die
Befreiung des versteigerten Guts von
der Unterpfandslast bewirkt .

Waldshut , de» 18. Februar 1881.
Der Vollstrccknngsbeamte:

Glattes .
B .496 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Socialisten-

gesetzes bett.
Auf Grund der 88 11 und 12 deS

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachbenannte Druckschriften ver¬
boten worden, und zwar :

1 . Bon der Köuigl . Regierung in
Düsseldorf unterm 10. d . M . :

». „RotberKatechismusfürdas
deutsche Volk " , Druck von W.
Derby , New-N »rk L Boston ;

d. „Programm der socialdemo -
kratischen Arbeiter -Partei " ,
unterzeichnet vom „Ausschuß der
socialoemokratischen Arbeiterpartei :
Ed . Prey , Vorsitzender , Th . York ,
Sekretär " ;

o. -Programm der socialisti -
schenArbeiterpartei Deutsch -

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofb » chbr« ckerei .

lands ", mit einem Aufruf „ Ar¬
beiter Deutschlands", unterzeichnet:
„Der Vorstand der socialistischm
Arbeiterpartei Deutschlands (Ham¬
burg) "

, und gedruckt zu Leipzig in
der Gcnoffenschafts- Buchdruckerei .

2 . Von dem Großh . Hessischen AreiS-
amte Mainz unterm 14 . d . M . der im
Berlage von Jos . Leyendecker in Mainz
erschienene , von Dietzel , Schwenk und
Schncgelberger in Mainz („Mainzer
Nachrichten "

) gedruckte Aufruf mit
der Ueberscbrist : „ An das arbeitende
Volk in Stadt und Land . Brü¬
der und Freunde " und der Unter¬
schrift : „ Mainz im Februar 1881".

3 . Bon dem Großh . Mecklenburg-
Schwerin'schen Ministerium des Inner »
unter'm 8 . v . Mts . die Druckschrift :
„Neues und Altes . Eine Verthei-
digungsschrist von G . A. Demmler .
Schwerin 1874 .

" Gedruckt in G . Hilb 'S
Buchdruckerei .

Karlsruhe , den 18. Februar 1881 .
Großh . Ministerium des Innern .

S t L s s e r .
_ Bl attn er .
Wern ». Bekanntmachungen .

B .472 . 1 . Nr . 2883 . Karlsruhe i . B .

Bekanntmachung .
Am Montag dem 28 . Februar

d . I . , Vormittags 9 Uhr , soll daS
in Rastatt au der Haupt - und Rath¬
hausstraße Nr . 127 belesene Post - und
Telegraphengrundstücknebst den darauf
stehenden Dienstgebäuden im RathhauS -
saate in Rastatt öffentlich an den
Meistbietenden versteigert werden . Die
Verkaufsbedingungen und die Beschrei¬
bung des Grundstücks liegen im hiesi¬
gen Postbauamt , sowie beim Kaiser¬
lichen Postamte in Rastatt zur Ein¬
sicht bereit und können auch . gegen
Erstattung der Schreibgebühreu , von
der hiesigen Kaiserlichen Ober -Post¬
direktion bezogen werden .

Karlsruhe i . B . , 21. Februar 1881 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,

Geheime Ober -Postrath
Heß .

B .600 . Nr . 90 . Rastatt .

Nutz - und Brennholz -
Bersteigerung.

Aus den diess. Domänenwaldunge «
versteigern wir unter Bewilligung un¬
verzinslicher Borgfrist

Samstag den 26. d. M . »
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhaus in Rothenfels
im Distr . 1 Eichelberg , Abth. 4 und

21 : Forlen : I Stamm !! . Kl . , 18
Stämme m . Kl . . 42 do . IV. Kl -,

- 37 Sägklvtze 1 . . II . u . III . Kl . . 3
Birken , 106 buchene Wagner - u. 56
Senkelstangen;

3 Ster buchenes Scheit- , 54 buche¬
nes u ., 3 Ster birkenes Prügelholz :
4275 buchene Durchforstung- - u . 325
Oberholzwellen;

im Distr . 11 Malberg , Abth. 9 , 11,
14, 17, 18. 19, 24, 25 , 26 : 1 Apfel¬
baum , 3 Eichen II . Kl . , 26 do . m .
Kl . ; 7 Ster buchenes Scheit -, 6 Ster
buchenes , 26 Ster Nadel -Prügclholz ;
700 buchene DurchforstungS- , 50
buchene , 400 gemischte , 1450 forleue
Oberholz - u . 1680 forleneDürrholz -
Wellen ;

im Distr . III Bruberg , Abth. 1 , 4,
5, 6, 9. 10 : 1 Tannenstamm IV . Kl.,
1 Tannensäaklotz II. Kl -, 45 Hopfen¬
stangen l . Kl . . 1175 do . I V . Kl .,
2650 Rebstecken und 1575 Bohneu-
stecken » 2 Ster Sperrbengel ; 6 Ster
buchenes u. 8 Ster tanneneS Scheit-,
46 Ster Nadel- und 8 Ster Eichen¬
prügelholz.
Die Waldhüter Greif u . Schott¬

müller in RothenfelS , Klever ,
Kraft u . Wick in Michelbach zeigen
auf Verlangen das Hslz vor.

Rastatt , den 21 . Februar 1881 .
Großh . Bezirksforstei Rothenfels .

Fürstenwerth .
B .473 . Berghause u.

Holzversteigerung.
Aus den Domänmwaldungen wird

versteigert,
Donnerstag den 3. März 1881 ,

des Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Thomashof und dem Rittnert ,

Abtheiluug Kühlbusch rc . :
15 Ster eichenes Rollen - u . Spälter «

Holz von 1 .20 m Scheitläuge ; 69 Ster
buchenes . 90 Ster eichenes , 16 Ster
gemischtes und 126 Ster tanneneS
Scheitholz : 17 Ster buchenes , 10 Ster
eichenes , 30 Ster gemischtes , 37 Ster
tanneneS Prügelholz ; 13 Ster Stock¬
holz und 800 Stück Wellen.

Freitag den 4. März 1881 ,
des Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Wöschbach an¬
dern Hohlerz:

103 Ster buchenes , 8 Ster eichenes
Scheitholz : 8 Ster buchenes und 8
Ster gemischtes Prügelholz ; 900 Stück
Wellen.

Samstag den 5. März 1881 ,
des Vormittags ' /-II Uhr ,

auf dem RathhauS »u Grötzingen und
aus verschiedenen Abtheilungen des
Rittnert :

7 Buchenklötze mit 14,75 cdm , 4
Eichen 1 >. und 4 Eichen IH . Klaffe,
7 Wagnereichen; 8 Erlen und 1 ElS-
beerklotz ; 20 Nadelstämme u . -Klötze H .,
16 m . u. 59 iv . Klaffe.

Berghausen , den 20. Februar 1881 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Sch ab inger .

(Mit einer Beilage .)
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